
Warum wir im Kampfprogramm der BPO 
einige Aufgaben neu formuliert haben

Die Kommunisten in den APO des Braunkohlen­
werkes „Erich Weinert“ in Deuben beraten in 
diesen Tagen, welche zusätzlichen Aufgaben sie 
in die zu überarbeitenden Kampfprogramme 
aufnehmen wollen. Die Beschlüsse des X. Partei­
tages stellen den Bergarbeitern des Braunkoh­
lenwerkes anspruchsvolle Aufgaben. Der Aus­
bau einer starken Energie- und Rohstoffbasis 
bildet die Grundlage für die weitere stabile Ent­
wicklung unserer Volkswirtschaft. Für die Roh­
braunkohle werden sich in den nächsten Jahren 
nicht nur die traditionellen Einsatzgebiete be­
trächtlich erweitern. Sie wird stärker als Roh­
stoffbasis der chemischen Industrie, vorran­
gig der Karbochemie, ausgebaut. Neue Ein­
satzgebiete der Rohbraunkohle in der Industrie 
und der ständig steigende Bedarf stellen große 
Anforderungen an die Kumpel in den Tage­
bauen, Brikettfabriken und Kraftwerken des 
Deubener Braunkohlenwerkes.
Die Vertrauensleute des BKW „Erich Weinert“ 
beschlossen während des Parteitages neue Ziele 
im sozialistischen Wettbewerb. Sie antworteten 
damit auf den Aufruf der Zeiss-Werker und ver­
pflichteten sich, den Plan mit 4,4 Tagesproduk­
tionen zu überbieten. Der Weg zu diesem Ziel ist 
konkret abgesteckt.
Die 8000 Bergarbeiter im Braunkohlenwerk 
„Erich Weinert“ sind bereit, durch einen höheren 
Leistungszuwachs die auf dem X. Parteitag be­
schlossene Energiepolitik zu unterstützen. Sie 
sehen es als ihren Klassenauftrag an, unter allen 
Witterungsbedingungen die volle und bedarfs­

gerechte Versorgung der Bevölkerung und der 
Volkswirtschaft mit Brenn- und Rohstoffen 
sowie Elektroenergie zu sichern.
Die neuen Ziele im sozialistischen Wettbewerb 
machen es notwendig, die Intensivierung und 
Rationalisierung der Produktion durch neue 
Erkenntnisse des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, insbesondere der Mikroelektronik 
und Robotertechnik, zu beschleunigen, um die 
Produktivität und Effektivität der Arbeit zu er­
höhen. Von der höheren Produktivität in den 
Tagebauen hängt es ab, wieviel Rohbraunkohle 
täglich gefördert wird, die dann in den Brikett­
fabriken, Kraftwerken und anderen Bereichen 
veredelt werden kann.

Die politische Verantwortung der Leiter
Das überarbeitete und in der Leitung beschlos- 
sene Kampfprogramm orientiert alle Kommuni­
sten in der Betriebsparteiorganisation auf die 
Schwerpunkte in der Produktion, Technologie, 
Forschung und Entwicklung, die für den an­
gestrebten Produktionszuwachs ausschlag­
gebend sind. Es umfaßt die Aufgaben der Partei­
organisation in der politischen Arbeit mit allen 
Bergarbeitern, um die vorhandenen Reserven zu 
erschließen.
Eine der wichtigsten Aufgaben der Kommuni­
sten in allen Bereichen ist, die Leiter - vom Di­
rektor bis zum Meister und Brigadier — ideolo­
gisch so zu befähigen, daß sie die aus den Be­
schlüssen des X. Parteitages für ihr Werk er-
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konkrete Festlegungen. Jedes Mit­
glied der Parteileitung wurde be­
auftragt, ein Arbeitskollektiv zu 
betreuen, dort wichtige Beschlüsse 
zu erläutern, den Genossen zu hel­
fen, das politische Gespräch mit 
den Werktätigen zu führen, ihre 
Fragen zu beantworten und ihre 
schöpferische Mitarbeit zu organi­
sieren. Die Erörterung der wichtig­
sten Fragen der Produktion und des 
gesellschaftlichen Lebens in den 
Kollektiven bietet die Gewähr, daß 
unser Betrieb seine Verpflichtung 
erfüllt und 1981 die industrielle 
Warenproduktion um mindestens 
ein Prozent überbietet.

Am Beginn des neuen Fünf jahr­
planes schätzt die Betriebsleitung 
mit Unterstützung der Parteileitung 
ein, wie jeder einzelne Wirtschafts­
kader bis zum Brigadier seine ver­
antwortungsvolle Funktion erfüllt. 
Jeder soll wissen, was die Partei 
von ihm als sozialistischem Leiter 
erwartet, wie seine Leitungstätig­
keit eingeschätzt wird, wo seine 
Reserven liegen und was er an sei­
ner Arbeit verbessern muß. Lei­
stungsvergleiche zwischen den Ar­
beitskollektiven, die öffentliche 
Abrechnung der Verpflichtungen 
und die Auswertung des sozialisti­
schen Wettbewerbes helfen uns, wei-

tere Reserven zu erschließen. 
Wir werden die kommenden Wo­
chen und Monate nutzen, um die 
Beschlüsse des X. Parteitages der 
SED gründlich zu studieren und 
den Werktätigen zu erläutern. Jeder 
Forstarbeiter soll auf die aktuellen 
internationalen Fragen Antwort 
erhalten und erfahren, was von 
seiner eigenen Leistung für die 
weitere Verbesserung des Lebens­
niveaus, für die Stärkung des So­
zialismus und für die Sicherung des 
Friedens abhängt.
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